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Kindergesundheit im Deutschen Bundestag: 

Bericht PR/ÖA für VS Feb09-Lunau

Themen der parlamentarischen „Sternstunde“:

• Schlüsselfunktion des Pädiaters 
• Prävention
• Stationäre Versorgung
• Kinderkrankenpflege
• Kindgerechte Untersuchungs- und Behandlungsgeräte
• Häusliche Kinderkrankenpflege
• Arzneimittelversorgung von Kindern und Jugendlichen
• Behandlung des ADHS

Versorgung von Menschen mit seltenen Erkrankungen –

Entwicklung und Finanzierung von Spezialambulanzen



Schnellere Diagnosestellung

• Versorgung in Spezialambulanzen

• Finanzierung der Spezialambulanzen

Gesundes Aufwachsen - Wo stehen wir heute?
Neue Themen: Seltene Erkrankungen
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Die DGKJ begrüßt NAMSE!
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Gesundes Aufwachsen - Wo stehen wir heute?
Neue Themen: Seltene Erkrankungen
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Neben Forschung, Lehre, Aus- und Weiterbildung „nehmen die 

hochschulmedizinischen Ambulanzen im Rahmen der fach-

ärztlichen Versorgung erhebliche Versorgungsleistun gen 

sowohl regional als auch überregional wahr “ (S. 7)



Finanzierung Hochschulambulanzen

Der Wissenschaftsrat plädiert für

► eine differenzierte und leistungs-

gerechte Vergütung (statt Pauschalen)

Gesundes Aufwachsen - Wo stehen wir heute?
Neue Themen: Seltene Erkrankungen
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► die Einführung eines besonderen Kapitels „Hochschulambulanzen“ 

im EBM, da der EBM nicht die komplexen Versorgungsleistungen 
der ambulanten Versorgung im Krankenhaus abbildet

Die DGKJ fordert für die pädiatrischen Hochschulamb ulanzen 
eine „Herausnahme“ aus dem § 120, Abs. 2 SGB V und 
eine Lösung analog zu § 120 Abs. 1a SGB V. 



Gesundes Aufwachsen - Wo stehen wir heute?
Neue Themen: Seltene Erkrankungen

Finanzierung Hochschul- und Spezialambulanzen

„Sofern die Situation der Unterdeckung von Kosten in 
spezialisierten Einrichtungen für Seltene Erkrankungen 
zukünftig bestehen bleibt, birgt dies eine 
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zukünftig bestehen bleibt, birgt dies eine 
Existenzgefährdung der spezialisierten Einrichtungen und 
damit eine Gefährdung einer qualitativ angemessenen 
Versorgung.“

(BMG-Studie: Maßnahmen zur Verbesserung der 
gesundheitlichen Situation von Menschen mit Seltenen 
Erkrankungen (2009), S. 42)



Gesundes Aufwachsen - Wo stehen wir heute?  
Antrag aller Fraktionen von 6/2002:
Arzneimittelversorgung von Kindern u. Jugendlichen
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Etablierung eines nationalen Netzwerkes
für klinische Studien in der Pädiatrie

Aufgaben und Ziele : 
• Mitglied und Vertretung Deutschlands 
im Europäischen Netzwerk

• Koordination pädiatrischer Studien in Deutschland
• Ausbildung mit dem Ziel einer herausragenden 
Studienkompetenz

• Beratung bei der Entwicklung von PIPs 
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• Beratung bei der Entwicklung von PIPs 
• Öffentlichkeitsarbeit
• Unterstützung der Zusammenarbeit von Hochschulmedizin, 
Industrie, niedergelassenen Pädiatern und Behörden

Förderung: ca. 250.000 Euro/Jahr/Zentrum   
(Koordinierungszentrale mit je 1 Pädiater, Wissensc haftler, 
Datenmanager/IT, Administrationskraft)

• Unterstützung durch die DGKJ 
u.a. durch die Expertise des PAED-Nets 



Einwohner 
pro qkm

Kinder 
pro 
qkm

Baden-
Württemberg

300 56

Bayern 177 32

Berlin 3817 561

Brandenburg 86 12

Bremen 1642 259
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Hamburg 2323 362

Hessen 288 51

Mecklenburg-
Vorpommern

73 10

Niedersachsen 168 31

Nordrhein-
Westfalen

529 97

Rheinland-
Pfalz

204 37

Saarland 406 67

Sachsen 231 31

Sachsen-
Anhalt

119 16

Schleswig-
Holstein

179 33

Thüringen 143 19



Sondergutachten 2009 des Sachverständigenrates 
zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen

Bt.-Drs. Nr. 16/13770, S. 174:

Zwischenfazit und Empfehlungen

Gesundes Aufwachsen - Wo stehen wir heute?
Antrag aller Fraktionen von 6/2002:
Arzneimittelversorgung von Kindern u. Jugendlichen
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Es ist daher dringend erforderlich, die Evidenz für die 
Arzneimittelanwendung bei Kindern durch klinische Studien 
zu verbessern, weil nur auf diese Weise die Sicherheit 
der Arzneimitteltherapie für Kinder erhöht werden kann. 
Eine konsequente Umsetzung der EU-Verordnung vom
26. Januar 2007 zur Verpflichtung der Durchführung
klinischer Studien bei Kindern, wenn Arzneimittelwirkstoffe
essentiell für die Behandlung in der Pädiatrie
sind, ist daher notwendig.“



Die DGKJ fordert, dass die Bundesrepublik ihrer 

Gesundes Aufwachsen - Wo stehen wir heute?
Antrag aller Fraktionen von 6/2002:
Arzneimittelversorgung von Kindern u. Jugendlichen
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Verantwortung gegenüber Kindern gerecht wird 

und Mittel für den Aufbau eines Netzwerks für

Arzneimittelstudien bei Kindern zur Verfügung stellt. 

(wie im Antrag von 6/2002 formuliert)
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Früherkennung und
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● Kinder- und Jugenduntersuchungen

● Schwangerschaftsvorsorge

Gesundes Aufwachsen - Wo stehen wir heute?  

Öffentlich geförderte Präventionsprogramme
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● Schwangerschaftsvorsorge

● Zahnvorsorgeuntersuchungen

● Check-up 35

● Früherkennung von Krebs



Immungenetik
Angeborene Immunität
Erworbene Immunität

Physis
Konstitution
Geschlecht

Alter

Genetik
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Hygiene
Gesundheitszustand

Ernährung,  Essverhalten
Belastung (Stress)
Rauchen, Trinken

Körperliche Aktivität

Epigenet. Prägung
Nahrungsangebot

Geographie
Lebensraum

Umweltbelastung,
Klima

Umwelt
Epigenetik

Verhalten
Lifestyle



●● Die Wirkung bestehender Präventionsprogramme Die Wirkung bestehender Präventionsprogramme 

muss intensiviert werden durch Förderung einer muss intensiviert werden durch Förderung einer 

gesundheitsbewussten Bildung (z.B. Aufnahme in die gesundheitsbewussten Bildung (z.B. Aufnahme in die 

Lehrpläne der Schulen)Lehrpläne der Schulen)

Gesundes Aufwachsen - Wo stehen wir heute?  

Förderung von Präventionsprogrammen
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Lehrpläne der Schulen)Lehrpläne der Schulen)

●● Die Prävention chronischer (VolksDie Prävention chronischer (Volks--) Krankheiten  des ) Krankheiten  des 

Erwachsenenalters kann durch frühe Intervention im  Erwachsenenalters kann durch frühe Intervention im  

im Kindesim Kindes-- und Jugendalter verbessert werdenund Jugendalter verbessert werden

●● Nachhaltige Primärprävention erfordert generationenNachhaltige Primärprävention erfordert generationen--

übergreifende Präventionskonzepteübergreifende Präventionskonzepte
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Vielen DANK !!!


